
Parteitage der Partei Lenins
Ort Jahr Dele­

gierte

1. Parteitag der SDAPR Minsk 1898 9
II. Parteitag der SDAPR Brüssel, London, 1903 57

III. Parteitag der SDAPR London, 1905 38
IV. Parteitag der SDAPR Stockholm, 1906 134
V. Parteitag der SDAPR London, 1907 342
VI. Parteitag der SDAPR (B) Petrograd, 1917 267

VII. Parteitag der KPR (B) Petrograd, 1918 106
VIII. Parteitag der KPR (B) Moskau, 1919 403

IX. Parteitag der KPR (B) Moskau, 1920 716
X. Parteitag der KPR (B) Moskau, 1921 990

XI. Parteitag der KPR (B> Moskau, 1922 687
XII. Parteitag der KPR (B) Moskau, 1923 825

XIII. Parteitag der KPR (B) Moskau, 1924 1164
XIV. Parteitag der KPdSU (B) Moskau, 1925 1306
XV. Parteitag der KPdSU (Ö) Moskau, 1927 1669
XVI. Parteitag der KPdSU (B) Moskau, 1930 2159

XVII. Parteitag der KPdSU (B) Moskau, 1934 1961
XVIII. Parteitag der KPdSU (B) Moskau, 1939 2035
XIX. Parteitag der KPdSU Moskau, 1952 1359
XX. Parteitag der KPdSU Moskau, 1956 1430

XXI. Parteitag der KPdSU Moskau, 1959 1 367
XXII. Parteitag der KPdSU Moskau, 1961 4799

XXII». Parteitag der KPdSU Moskau, 1966 4942
XXIV. Parteitag der KPdSU Moskau, 1971 4949
XXV. Parteitag der KPdSU Moskau, 1976 4983

die Geschichte und Traditionen 
der Wettbewerbsbewegung an. 
Damit wird der Stolz auf den 
zurückgelegten Weg, auf die 
Errungenschaften und die Lei­
stungen der Arbeiterklasse 
unter Führung der sowje­
tischen Kommunisten ausge­
prägt.
Die Parteiorganisationen po­
pularisierten in Vorbereitung 
des XXVI. Parteitages die be­
sten Wettbewerbsergebnisse 
von Kollektiven und hervorra­
genden Arbeitern.
Das Gebietskomitee hat zum 
Beispiel die Werktätigen mit 
den Leistungen der Komplex­
brigade des Kommunisten und 
Helden der sozialistischen Ar­
beit Politschuk vom Steinkoh­
lenschacht „Trudowskaja“ be­
kannt gemacht. Diese Brigade

fördert beispielsweise seit 1978 
jährlich eine Million Tonnen 
Kohle in guter Qualität, wäh­
rend eine vergleichbare Bri­
gade nur 200 000 bis 250 000 Ton­
nen erreicht. Den Fünf jahrplan 
hatte sie schon im Juni 1980 
erfüllt. Die Leistungen dieser 
Komplexbrigade sind also von 
großer Bedeutung für die ra­
sche Steigerung der Arbeits­
produktivität. Die Gründe für 
diese hohen Leistungen liegen 
in einer festen politischen Hal­
tung, in einer vorbildlichen 
Arbeitsdisziplin zur vollen 
Ausschöpfung des Arbeitsta­
ges, im komplexen Zusammen­
wirken aller Berufe und in der 
Anwendung und Beherrschung 
der modernen Technik und 
Technologie beim Abbau der 
Steinkohle.

In den Presseorganen der 
KPdSU werden auf vielfältige 
Weise die besten Erfahrungen 
verallgemeinert und die Motive 
der Arbeiter geschildert. So ist 
zum Beispiel im Organ des 
Gebietskomitees - „Sozialisti­
scher Donbass“ - die Rubrik 
„Klub der Neuerer“ geschaffen 
worden. In ihr werden die be­
sten Arbeitsergebnisse, Neue­
rungen in der Produktion, Ra­
tionalisierungsergebnisse und 
Wettbewerbsmethoden aus­
führlich beschrieben. Eine an­
dere Rubrik nennt sich „Initia­
tiven und gesellschaftliche Mei­
nungen“. In ihr werden .Inhalt 
und Ziel bestimmter Initiativen 
erklärt, und die Initiatoren wer­
den in Kurzporträts mit Fotos 
vorgestellt.
Eine weitere Form zur Wett­
bewerbsführung ist das Buch 
der Arbeitergeschenke zum 
XXVI. Parteitag. In dieses 
Buch schreiben die Arbeiter 
und Kollektive ihre Verpflich­
tungen zum Parteitag, und sie 
berichten darin auch über die 
Resultate. Dieses Buch wird 
von Betrieb zu Betrieb, von 
Stadtbezirk zu Stadtbezirk ge­
reicht.
Eine wirksame Form in der 
ideologischen Arbeit der 
KPdSU sind die Traditions­
kabinette. In ihnen werden die 
Geschichte der Arbeitstaten, 
die politischen Motive für die 
Leistungen der Arbeiter den 
jungen Menschen, den Kandi­
daten der Partei, von den be­
sten Arbeitern, den Helden der 
Sowjetunion und den Helden 
der sozialistischen Arbeit er­
klärt. Sie zeigen ihnen damit, 
wie man als Patriot und Inter­
nationalist arbeitet.
Die Delegierten der Gebiets­
parteiorganisation Donezk wer­
den dem XXVI. Parteitag von 
der Entschlossenheit der Kohle-4 
kumpel, der Stahlschmelzer, 
der Genossenschaftsbauern be­
richten, den Weg in die kommu­
nistische Zukunft mit neuert 
Arbeitstaten in Industrie und 
Landwirtschaft zu bahnen.
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